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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft ein tragbares Gerät, 
welches zum Übertragen und Empfangen von Daten 
und/oder zum Einspeisen von Energie an eine An-
dockstation angedockt werden kann.

BESCHREIBUNG DES STANDS DER TECHNIK

[0002] In den letzten Jahren sind tragbare Geräte, 
die als Endgeräte eines Host-Computers verwendet 
werden können, weitläufig erhältlich gewesen. Diese 
tragbaren Geräte werden beispielsweise verwendet, 
um Listen zu verwalten, verschiedene Geschäftsda-
ten ein- und auszugeben, Daten von dem Host-Com-
puter darin einzugeben oder Daten daraus in den 
Host-Computer einzuspeisen.

Stand der Technik

[0003] Die Fig. 9–13 sind Schaubilder, die eines der 
herkömmlichen tragbaren Geräte zeigen, wobei 
Fig. 9 eine Draufsicht des herkömmlichen tragbaren 
Geräts ist, wobei dessen Deckel 3 geschlossen ist, 
Fig. 10 eine Draufsicht des herkömmlichen tragba-
ren Geräts ist, wobei der Deckel 3 geöffnet ist, Fig. 11
eine Draufsicht ist, die einen Scharniermechanismus 
4 zum Koppeln des Deckels 3 an ein tragbares Gerä-
tegehäuse 1 in dem herkömmlichen tragbaren Gerät 
zeigt, Fig. 12 eine Schnittansicht genommen entlang 
Linie A-A in Fig. 11 ist, um einen Kopplungsteil des 
herkömmlichen Scharniermechanismus 4 zu zeigen, 
und Fig. 13 eine Vorderansicht zum Erläutern eines 
zusammengebauten Zustandes des herkömmlichen 
Scharniermechanismus 4 ist.

[0004] Das herkömmliche tragbare Gerät umfasst 
das tragbare Gerätegehäuse 1, einen berührungsge-
steuerten Bildschirm 2, der auf der Oberfläche des 
Gerätegehäuses 1 vorgesehen ist, und den Deckel 3, 
der schwenkbar an das Gerätegehäuses 1 gekoppelt 
ist, um den berührungsgesteuerten Bildschirm 2 zu 
bedecken, wenn er geschlossen ist, und den berüh-
rungsgesteuerten Bildschirm 2 aufzudecken, wenn er 
geöffnet ist. Der Deckel 3 weist die Form einer un-
durchsichtigen Platte auf, so dass der gesamte An-
zeigeteil, der durch den berührungsgesteuerten Bild-
schirm 2 gebildet ist, von dem Deckel 3 bedeckt ist, 
wenn er geschlossen ist. Der Deckel 3 ist an das Ge-
rätegehäuse 1 über den Scharniermechanismus 4
gekoppelt. Der Scharniermechanismus 4 umfasst 
den Deckel 3 und ein Scharnierband 5, das an den 
Deckel 3 gekoppelt ist. An einem Kopplungsteil des 
Deckels 3 ist ein ausgenommener Teil 6 vorgesehen, 
um darin das Scharnierband 5 in einer nahezu dich-
ten Art und Weise aufzunehmen. Weiter sind Löcher 

7 in entgegengesetzten Innenflächen des Deckels 3
ausgebildet, die jeweils dazwischen den ausgenom-
menen Teil 6 definieren, während entsprechende 
Vorsprünge 8 auf entgegengesetzten Endflächen des 
Scharnierbandes 5 vorgesehen sind, um jeweils in 
die Löcher 7 eingepasst zu werden. Zum Koppeln 
des Deckels 3 und des Scharnierbandes 5 wird zu-
erst das Scharnierband 5 in den ausgenommenen 
Teil 6 des Deckels 3 gebracht und dann geringfügig 
gebogen, wie in Fig. 13 gezeigt, und nach Anpassen 
der Positionen der Vorsprünge 8 und der Löcher 7
wird die Verformung des Scharnierbandes 5 gelöst, 
um zuzulassen, dass die Vorsprünge 8 jeweils in die 
entsprechenden Löcher 7 eingepasst werden. Auf 
diese Weise ist der Deckel 3 an dem Gerätegehäuse 
1 schwenkbar befestigt oder angebracht, um den be-
rührungsgesteuerten Bildschirm 2 zu bedecken oder 
aufzudecken. Wie festzustellen ist, ist das Scharnier-
band 5 an dem Gerätegehäuse 1 fixiert.

[0005] Wenn jedoch in dem vorstehenden her-
kömmlichen tragbaren Gerät ein Benutzer wünscht, 
die auf dem berührungsgesteuerten Bildschirm 2 an-
gezeigten Inhalte zu sehen oder einen Befehl über 
den berührungsgesteuerten Bildschirm 2 einzuge-
ben, ist es immer notwendig, den Deckel 3 zu öffnen, 
was etwas mühsam ist. Weiter sind im Herstellungs-
prozess des tragbaren Geräts sowohl eine bestimm-
te große Kraft als auch eine feine Krafteinstellung er-
forderlich, damit ein Arbeiter das Scharnierband 5
verformen oder biegen kann, so dass es schwierig 
ist, den Deckel 3 an dem Gerätegehäuse 1 glatt in 
kurzer Zeit zu befestigen oder anzubringen.

Aufgabenstellung

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0006] Deshalb ist es die Aufgabe der Erfindung, ein 
verbessertes tragbares Gerät zu schaffen, das bes-
ser zum Gebrauch geeignet ist und leicht zusammen-
gebaut werden kann.

[0007] Diese Aufgabe wird sowohl durch ein tragba-
res Gerät gemäß Anspruch 1 als auch durch ein trag-
bares Gerät gemäß Anspruch 3 gelöst.

[0008] Gemäß einem Aspekt der Erfindung umfasst 
ein tragbares Gerät ein tragbares Gerätegehäuse, ei-
nen berührungsgesteuerten Bildschirm, der auf einer 
Oberfläche des Gerätegehäuses vorgesehen ist, ei-
nen Deckel, der an das Gerätegehäuse gekoppelt ist, 
um den berührungsgesteuerten Bildschirm zu bede-
cken, wenn er geschlossen ist, und den berührungs-
gesteuerten Bildschirm aufzudecken, wenn er geöff-
net ist, ein Fenster, das an dem Deckel vorgesehen 
ist, um zuzulassen, dass der berührungsgesteuerte 
Bildschirm durch das Fenster gesehen wird, wenn 
der Deckel geschlossen ist, und einen Knopf, der in 
einer Position auf dem Deckel vorgesehen ist, die 
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dem berührungsgesteuerten Bildschirm entspricht, 
wobei der Knopf von einer äußeren Seite des De-
ckels betätigbar ist, um einen Betrieb des berüh-
rungsgesteuerten Bildschirms zu steuern, während 
der Deckel geschlossen ist.

[0009] Es kann derart eingerichtet sein, dass ein 
Befestigungsloch durch den Deckel von der äußeren 
Seite zu einer Kehrseite ausgebildet ist, und dass der 
Knopf aus einem elastischen Material hergestellt und 
in dem Befestigungsloch angeordnet ist, so dass er 
elastisch in Richtungen auf den berührungsgesteuer-
ten Bildschirm zu und davon weg verformbar ist, 
wenn der Deckel geschlossen ist.

[0010] Es kann derart eingerichtet sein, dass der 
Knopf an seinem äußeren Umfang mit einer radial in-
neren Eingriffsnut versehen ist, die sich in Umfangs-
richtung erstreckt, und dass der Knopf in dem Befes-
tigungsloch durch Eingriff zwischen der Eingriffsnut 
und einem Befestigungsflansch gehalten ist, der in 
dem Befestigungsloch des Deckels ausgebildet ist.

[0011] Es kann derart eingerichtet sein, dass der 
Befestigungsflansch eine ringförmige Form mit einer 
oberen Oberfläche aufweist, die sich allmählich nach 
unten in einer Richtung radial nach innen neigt.

[0012] Es kann derart eingerichtet sein, dass der 
Knopf an seinem äußeren Umfang mit einem radial 
äußeren Befestigungsflansch versehen ist, der sich 
in Umfangsrichtung erstreckt, und dass der Knopf in 
dem Befestigungsloch durch Eingriff zwischen dem 
Befestigungsflansch und einer Eingriffsnut gehalten 
ist, die in dem Befestigungsloch des Deckels ausge-
bildet ist.

[0013] Es kann derart eingerichtet sein, dass der 
Knopf an seiner Spitze auf einer Seite des Deckels 
entgegengesetzt zur äußeren Seite einen vorsprin-
genden Teil aufweist.

[0014] Es kann derart eingerichtet sein, dass der 
Deckel an das Gerätegehäuse über einen Scharnier-
mechanismus gekoppelt ist.

[0015] Es kann derart eingerichtet sein, dass der 
Scharniermechanismus den Deckel, ein Scharnier-
band und einen Scharnierstift zum Koppeln des De-
ckels und des Scharnierbandes umfasst, dass ein 
erster ausgenommener Teil an einem Kopplungsteil 
von dem Deckel oder dem Scharnierband vorgese-
hen ist, um darin einen Kopplungsteil von dem Schar-
nierband bzw. dem Deckel aufzunehmen, wobei der 
Deckel oder das Scharnierband ferner mit einer Füh-
rungsnut versehen ist, die sich durch einen Teil davon 
von dessen äußerer Seite erstreckt und sich zu dem 
ersten ausgenommenen Teil öffnet, während das 
Scharnierband bzw. der Deckel an dessen Kopp-
lungsteil mit einem zweiten ausgenommenen Teil 

versehen ist, welcher der Führungsnut entspricht, 
und dass der Deckel und das Scharnierband anein-
ander gekoppelt sind, indem der Scharnierstift durch 
die Führungsnut eingeführt ist, um in den zweiten 
ausgenommenen Teil in Eingriff zu gelangen.

[0016] Es kann derart eingerichtet sein, dass ein 
Verriegelungsmechanismus an der Führungsnut und 
dem Scharnierstift zum Verriegeln des Scharnierstifts 
an der Führungsnut vorgesehen ist.

[0017] Es kann derart eingerichtet sein, dass das 
tragbare Gerät mit einer Ladeklemme, einem Positio-
nierteil und einem optischen Kommunikationsele-
ment an dessen Wand zum Anschlagen an einer Un-
terseitenwand einer Geräteaufnahmeeinheit einer 
Andockvorrichtung versehen ist, und dass zumindest 
eines der Folgenden Ladeklemme, Positionierteil und 
optisches Kommunikationselement des tragbaren 
Geräts bezüglich einer Wand des tragbaren Geräts 
zum Anschlagen an einer Gegenwand der Geräte-
aufnahmeeinheit und bezüglich einer Wand des trag-
baren Geräts zum Anschlagen an einer Vorderseiten-
wand der Geräteaufnahmeeinheit oder einer Rück-
seitenwand der Geräteaufnahmeeinheit genau posi-
tioniert ist, um jeweils Anschlussmittel, die an der Ge-
räteaufnahmeeinheit der Andockstation vorgesehen 
sind, wie beispielsweise eine Ladeklemmeneinfüh-
rungsöffnung, ein Positionierteil und einen optischen 
Kommunikationsabschnitt gegenüberliegend von der 
Ladeklemme, dem Positionierteil und/oder dem opti-
schen Kommunikationselement des tragbaren Ge-
räts anzuordnen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0018] Die Erfindung wird im Folgenden beispielhaft 
anhand der Zeichnungen beschrieben. Diese zeigen:

[0019] Fig. 1 eine Draufsicht eines tragbaren Ge-
räts, wobei dessen Deckel geschlossen ist, gemäß
einer ersten bevorzugten Ausführungsform der Erfin-
dung,

[0020] Fig. 2 eine Draufsicht des tragbaren Geräts, 
wobei der Deckel geöffnet ist,

[0021] Fig. 3 eine Draufsicht, die einen Scharnier-
mechanismus zum Koppeln des Deckels an ein trag-
bares Gerätegehäuse in dem tragbaren Gerät zeigt,

[0022] Fig. 4 eine vergrößerte Draufsicht zum Er-
läutern eines Eingriffs zwischen einem Scharnierstift 
und einer Führungsnut in dem Scharniermechanis-
mus,

[0023] Fig. 5 eine vergrößerte Vorderansicht zum 
Erläutern des Eingriffs zwischen dem Scharnierstift 
und der Führungsnut in dem Scharniermechanismus,
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[0024] Fig. 6 eine Schnittansicht, die den Deckel mit 
einem daran angebrachten Knopf zeigt,

[0025] Fig. 7 eine vergrößerte Schnittansicht, die 
den Knopf in einem nicht betätigten Zustand zeigt,

[0026] Fig. 8 eine vergrößerte Schnittansicht, die 
den Knopf in einem betätigten Zustand zeigt,

[0027] Fig. 9 eine Draufsicht eines herkömmlichen 
tragbaren Geräts in dem Zustand, in dem dessen De-
ckel geschlossen ist,

[0028] Fig. 10 eine Draufsicht des herkömmlichen 
tragbaren Geräts in dem Zustand, in dem der Deckel 
geöffnet ist,

[0029] Fig. 11 eine Draufsicht, die einen Scharnier-
mechanismus zum Koppeln des Deckels an ein trag-
bares Gerätegehäuse in dem herkömmlichen tragba-
ren Gerät zeigt,

[0030] Fig. 12 eine Schnittansicht genommen ent-
lang Linie A-A in Fig. 15 zum Zeigen eines Kopp-
lungsteils des herkömmlichen Scharniermechanis-
mus und

[0031] Fig. 13 eine Vorderansicht zum Erläutern ei-
nes zusammengebauten Zustandes des herkömmli-
chen Scharniermechanismus.

Ausführungsbeispiel

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSFORM

[0032] Nun werden nachstehend bevorzugte Aus-
führungsformen der Erfindung mit Bezug auf die be-
gleitenden Zeichnungen beschrieben.

[0033] Die Fig. 1 und Fig. 2 sind Schaubilder, die 
schematisch eine äußere Erscheinung eines tragba-
ren Geräts 10 gemäß einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung zeigen, wobei Fig. 1 eine 
Draufsicht des tragbaren Geräts 10 ist, dessen De-
ckel 13 geschlossen ist, und Fig. 2 eine Draufsicht 
des tragbaren Geräts 10 ist, dessen Deckel 13 geöff-
net ist.

[0034] Das tragbare Gerät 10 umfasst ein tragbares 
Gerätegehäuse 11, einen berührungsgesteuerten 
Bildschirm 12, der auf der Oberfläche des Gerätege-
häuses 11 vorgesehen ist und als ein Anzeige- und 
Bedienungsteil arbeitet, und den Deckel 13, der 
schwenkbar an das Gerätegehäuse 11 gekoppelt ist, 
um den berührungsgesteuerten Bildschirm 12 zu be-
decken, wenn er geschlossen ist, und den berüh-
rungsgesteuerten Bildschirm 12 aufzudecken, wenn 
er geöffnet ist. Der Deckel 13 ist mit einem Fenster 14
versehen. Das Fenster 14 ist aus einem transparen-

ten Acrylharz oder einem anderen transparenten 
Harz gebildet, so dass ein Benutzer den berührungs-
gesteuerten Bildschirm 12 durch das Fenster 14 se-
hen kann, selbst wenn der Deckel 13 vollständig ge-
schlossen ist. Ferner ist der Deckel 13 mit Knöpfen 
15 an denjenigen Teilen seiner selbst versehen, die 
gegebenen Teilen des berührungsgesteuerten Bild-
schirms 12 entsprechen, so dass der Bediener den 
berührungsgesteuerten Bildschirm 12 unter Verwen-
dung der Knöpfe 15 von der Seite der äußeren Ober-
fläche des Deckels 13 betätigen kann, selbst wenn 
der Deckel 13 geschlossen ist. Der Deckel 13 ist an 
das Gerätegehäuse 11 über einen Scharniermecha-
nismus 16 gekoppelt.

[0035] Die Fig. 3–Fig. 5 sind Schaubilder zum Er-
läutern einer Struktur zum Anbringen des Deckels 13
an das Gerätegehäuse 11 in dem tragbaren Gerät 10, 
wobei Fig. 3 eine Draufsicht ist, die den Scharnier-
mechanismus 16 zum Koppeln des Deckels 13 an 
das Gerätegehäuse 11 zeigt, Fig. 4 eine vergrößerte 
Draufsicht zum Erläutern eines Eingriffs zwischen ei-
nem Scharnierstift 18 und einer Führungsnut 20 in 
dem Scharniermechanismus 16 ist, und Fig. 5 eine 
vergrößerte Vorderansicht zum Erläutern des Ein-
griffs zwischen dem Scharnierstift 18 und der Füh-
rungsnut 20 in dem Scharniermechanismus 16 ist.

[0036] Der Scharniermechanismus 16 umfasst den 
Deckel 13, ein Scharnierband 17 und den Scharnier-
stift 18 zum Koppeln des Deckels 13 und des Schar-
nierbandes 17. An einem Kopplungsteil des Deckels 
13 ist ein ausgenommener Teil 19 vorgesehen, um 
das Scharnierband 17 darin auf eine nahezu dichte 
Art und Weise aufzunehmen. Ein Vorsprung 21 ist auf 
der einen von einander gegenüberliegenden Innen-
flächen des Deckels 13 vorgesehen, die zwischen 
sich den ausgenommenen Teil 19 definieren. Ande-
rerseits öffnet sich an der anderen Innenfläche des 
Deckels 13 die Führungsnut 20, die sich durch einen 
Teil des Deckels 13 von dessen Außenseite erstreckt, 
in den ausgenommenen Teil 19. Ferner sind auf ent-
gegengesetzten Endflächen des Scharnierbandes 17
Löcher 22a und 22b in Positionen ausgebildet, die 
der Führungsnut 20 und dem Vorsprung 21 entspre-
chen, um darin den Scharnierstift 18 über die Füh-
rungsnut 20 bzw. den Vorsprung 21 aufzunehmen.

[0037] An dem Deckel 13 ist ferner ein Einschnittteil 
23 bei einem Einführungseingang der Führungsnut 
20 für den Scharnierstift 18 ausgebildet. Andererseits 
ist der Scharnierstift 18 mit einem Anschlagvor-
sprung 24 an dessen Basisendteil zum Eingriff mit 
dem Einschnittteil 23 versehen. Genauer weist der 
Einschnittteil 23 eine gestufte Form auf, mit einer Stu-
fe 23a, bei der die Breite des Einschnittteils 23 ver-
größert ist, wie von der Eingangsseite der Führungs-
nut 20 gesehen. Weiter weist der Anschlagvorsprung 
24 eine Keilform auf, die auf die Spitzenseite des 
Scharnierstifts 18 zu von dessen Basisendseite ver-
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jüngt ist. Wenn der Scharnierstift 18 in die Führungs-
nut 20 eingeführt wird, um zu veranlassen, dass der 
Anschlagvorsprung 24 in den Einschnitteil 23 ge-
passt wird, gelangt dementsprechend eine Basisend-
fläche des Anschlagvorsprungs 24 mit der Stufe 23a
des Einschnittteils 23 in Eingriff, so dass der Schar-
nierstift 18 verriegelt ist, um nur widerwillig herauszu-
treten. Somit bilden der Einschnittteil 23 und der An-
schlagvorsprung 24 zusammenwirkend einen Verrie-
gelungsmechanismus des Scharniermechanismus 
16.

[0038] Zum Koppeln des Deckels 13 und des Schar-
nierbandes 17 wird zuerst der Vorsprung 21 in das 
Loch 22b des Scharnierbandes 17 gepasst, und Po-
sitionen des Lochs 22a und der Führungsnut 20 wer-
den einander angepasst, und dann wird der Schar-
nierstift 18 durch die Führungsnut 20 eingeführt und 
in das Loch 22a des Scharnierbandes 17 gepasst. Zu 
dieser Zeit steht die Basisendfläche des Anschlag-
vorsprungs 24 in Eingriff mit der Stufe 23a des Ein-
schnittteils 23, und somit kann der Scharnierstift 18
nicht leicht aus dem Einschnittteil 23 heraustreten, so 
dass der Deckel 13 und der Scharnierstift 17 sicher 
aneinandergekoppelt sind. Auf diese Weise ist der 
Deckel 13 an dem Gerätegehäuse 11 schwenkbar 
angebracht, um den berührungsgesteuerten Bild-
schirm 12 zu bedecken und aufzudecken. Wie festzu-
stellen ist, ist das Scharnierband 17 an dem Geräte-
gehäuse 11 fixiert.

[0039] Es kann derart eingerichtet sein, dass in dem 
Scharnierband 17 der ausgenommene Teil 19, die 
Führungsnut 20 und der Vorsprung 21 gebildet sind, 
während in dem Deckel 13 ein vorspringender Teil 
gebildet ist, der Löcher 22a und 22b aufweist. Bei 
dieser Anordnung wird der Scharnierstift 18 in die 
Führungsnut 20 eingeführt und in das Loch 22a des 
Deckels 13 gepasst, nachdem der vorspringende Teil 
des Deckels 13 in dem ausgenommenen Teil 19 des 
Scharnierbandes 17 aufgenommen ist.

[0040] Die Fig. 6–Fig. 8 sind Schaubilder zum Er-
läutern einer Struktur des Knopfes 15 und einer 
Struktur zum Anbringen des Knopfes 15 an dem De-
ckel 13 in dem tragbaren Gerät 10, wobei Fig. 6 eine 
Schnittansicht ist, die den Deckel 13 in dem Zustand 
zeigt, in dem der Knopf 15 an dem Deckel 13 ange-
bracht ist, Fig. 7 eine vergrößerte Schnittansicht ist, 
die den Knopf 15 in einem nicht betätigten Zustand 
zeigt, und Fig. 8 eine vergrößerte Schnittansicht ist, 
die den Knopf 15 in einem betätigten Zustand zeigt.

[0041] Weil beide Knöpfe 15 (siehe Fig. 1 und 
Fig. 2) die gleiche Struktur aufweisen und an dem 
Deckel 13 auf die gleiche Weise angebracht sind, 
wird die folgende Erläuterung lediglich anhand von 
einem von ihnen gegeben.

[0042] Der Knopf 15 ist aus einem elastischen Ma-

terial, wie Gummi oder einem anderen Harz herge-
stellt. Wie in den Figuren gezeigt, ist ein Befesti-
gungsloch 25 durch den Deckel 13 von einer oberen 
Seite 13a zu einer Unterseite 13b ausgebildet, und 
der Knopf 15 ist in dem Befestigungsloch 25 befes-
tigt, so dass er elastisch nach oben und nach unten 
verformbar ist. An dem Knopf 15 ist an seinem äuße-
ren Umfang eine radial innere Eingriffsnut 26 ausge-
bildet, die sich in Umfangsrichtung erstreckt, d.h. 
über den Umfang des Knopfes 15. Der Knopf 15 ist in 
dem Befestigungsloch 25 durch Eingriff zwischen der 
Eingriffsnut 26 des Knopfes 15 und einem ringförmi-
gen Befestigungsflansch 27 gehalten, der in dem Be-
festigungsloch 25 des Deckels 13 ausgebildet ist. Der 
Befestigungsflansch 27 weist eine obere Oberfläche 
27a auf, die sich allmählich nach unten in einer Rich-
tung radial nach innen neigt, so dass sie eine schüs-
selartige Form bildet, um dadurch dem Befestigungs-
flansch 27 Flexibilität zu verleihen.

[0043] Andererseits kann es derart eingerichtet 
sein, dass in dem Befestigungsloch 25 des Deckels 
13 eine Eingriffsnut gebildet ist, die der Nut 26 des 
Knopfes 15 entspricht, während an dem Knopf 15 auf 
dessen äußerem Umfang ein radial äußerer Befesti-
gungsflansch ausgebildet ist, der dem Flansch 27
des Deckels 13 entspricht, für einen Eingriff dazwi-
schen, um den Knopf 15 in dem Befestigungsloch 25
zu halten.

[0044] Der Knopf 15 weist einen vorspringenden 
Teil 28 auf, der an seiner unteren Mitte gebildet ist, 
d.h. an der Unterseite 13b des Deckels 13. An dem 
Knopf 15 ist ferner an einem oberen Umfang der Ein-
griffsnut 26 eine ringförmige Nut 29 ausgebildet, die 
sich nach oben erstreckt. Die ringförmige Nut 29 ist 
vorgesehen, um dem Knopf 15 Flexibilität zu verlei-
hen. Genauer steht der Knopf 15 fest mit dem Befes-
tigungsflansch 27 des Deckels 13 bei Teilen radial 
außerhalb der Nut 29 in Eingriff, während er leicht 
elastisch nach oben und nach unten bei Teilen radial 
innen von der Nut 29 verformt werden kann. An dem 
Knopf 15 ist ein Betätigungsteil 30 an seiner oberen 
Mitte ausgebildet.

[0045] Der berührungsgesteuerte Bildschirm 12
umfasst eine obere Bildschirmelektrode 31 und eine 
untere Bildschirmelektrode 32. Befehle können durch 
den berührungsgesteuerten Bildschirm 12 eingege-
ben werden, indem die obere Elektrode 31 gedrückt 
oder niedergepresst wird, um einen Kontakt zwi-
schen den oberen und unteren Elektroden 31 und 32
hervorzurufen, wodurch ein Stromfluss zugelassen 
wird. Weiter ist eine Flüssigkristallanzeige (LCD) 33
unter dem berührungsgesteuerten Bildschirm 12 an-
geordnet, so dass Zeichen und Grafiken, die auf der 
LCD 33 angezeigt werden, durch den berührungsge-
steuerten Bildschirm 12 gesehen werden können.

[0046] Wenn das derart strukturierte tragbare Gerät 
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10 betätigt wird, wird eine Dateneingabe im Grunde 
ausgeführt, indem der Deckel 13 geöffnet und der be-
rührungsgesteuerte Bildschirm 12 gedrückt wird. Wie 
oben beschrieben, können die Inhalte, die auf dem 
berührungsgesteuerten Bildschirm 12 angezeigt wer-
den, durch das Fenster 14 gesehen werden, während 
der Deckel 13 geschlossen ist. Ferner kann der be-
rührungsgesteuerte Bildschirm 12 betätigt werden, 
indem der Knopf 15 von der oberen Seite 13a des 
Deckels 13 gedrückt wird, während der Deckel 13 ge-
schlossen ist. Wie in Fig. 7 gezeigt, wird im nicht be-
tätigten Zustand des Knopfes 15 dessen vorsprin-
gender Teil 28 in einer Position gehalten, die gering-
fügig von dem berührungsgesteuerten Bildschirm 12
beabstandet ist. Wie in Fig. 8 gezeigt, wird der Knopf 
15, wenn der Knopf 15 von einem menschlichen Fin-
ger 34 gedrückt wird, andererseits an der Nut 29 der-
art verformt, dass die obere Mitte des Knopfes 15
nach unten gepresst wird. Somit schlägt der vorsprin-
gende Teil 28 des Knopfes 15 an dem berührungsge-
steuerten Bildschirm 12 an, um dessen Oberfläche 
niederzudrücken. Dieses veranlasst, dass die obere 
Bildschirmelektrode 31 an der unteren Bildschirme-
lektrode 32 anstößt, um einen Stromfluss zuzulas-
sen, so dass Befehle eingegeben werden können.

[0047] Wie oben beschrieben, können in dem trag-
baren Gerät 10 gemäß der ersten Ausführungsform, 
selbst während der Deckel 13 geschlossen ist, die 
angezeigten Inhalte des berührungsgesteuerten Bild-
schirms 12 gesehen und Befehle in den berührungs-
gesteuerten Bildschirm 12 eingegeben werden. So-
mit ist das tragbare Gerät 10 zur Verwendung beson-
ders gut geeignet.

[0048] Während die Erfindung hinsichtlich der be-
vorzugten Ausführungsformen beschrieben worden 
ist, ist die Erfindung nicht darauf zu begrenzen, son-
dern kann auf verschiedenen Wegen ausgeführt wer-
den, ohne vom Prinzip der Erfindung abzuweichen, 
wie es in den beigefügten Ansprüchen definiert ist.

[0049] Zusammengefasst umfasst ein tragbares 
Gerät ein tragbares Gerätegehäuse, einen berüh-
rungsgesteuerten Bildschirm, der auf einer Oberflä-
che des Gerätegehäuses vorgesehen ist, und einen 
Deckel, der schwenkbar an das Gerätegehäuse ge-
koppelt ist, um den berührungsgesteuerten Bild-
schirm zu bedecken, wenn er geschlossen ist, und 
den berührungsgesteuerten Bildschirm aufzudecken, 
wenn er geöffnet ist. Das tragbare Gerät umfasst fer-
ner ein Fenster, das an dem Deckel vorgesehen ist, 
um zuzulassen, dass der berührungsgesteuerte Bild-
schirm durch das Fenster gesehen wird, wenn der 
Deckel geschlossen ist. Das tragbare Gerät umfasst 
ferner einen Knopf, der in einer Position auf dem De-
ckel vorgesehen ist, die dem berührungsgesteuerten 
Bildschirm entspricht. Der Knopf ist von einer äuße-
ren Seite des Deckels betätigbar, um einen Betrieb 
des berührungsgesteuerten Bildschirms zu steuern, 

während der Deckel geschlossen ist.

Patentansprüche

1.  Tragbares Gerät mit  
einem Gerätegehäuse (11),  
einem berührungsgesteuerten Bildschirm (12), der 
auf einer Oberfläche des Gerätegehäuses (11) vor-
gesehen ist,  
einem Deckel (13), der an das Gerätegehäuse (11) 
gekoppelt ist, um den berührungsgesteuerten Bild-
schirm (12) zu bedecken, wenn der Deckel (13) ge-
schlossen ist, und den berührungsgesteuerten Bild-
schirm (12) aufzudecken, wenn der Deckel (13) ge-
öffnet ist,  
einem Fenster (14), das an dem Deckel (13) vorge-
sehen ist, um zuzulassen, daß der berührungsge-
steuerte Bildschirm (12) durch das Fenster (14) gese-
hen wird, wenn der Deckel (13) geschlossen ist,  
einem Knopf (15), der in einer Position auf dem De-
ckel (13) vorgesehen ist, die sich gegenüber einem 
Teil des berührungsgesteuerten Bildschirms (12) be-
findet, so daß der Knopf (15) von einer äußeren Seite 
des Deckels betätigbar ist, um den berührungsge-
steuerten Bildschirm (12) zu betätigen, während der 
Deckel (13) geschlossen ist, und  
einem Befestigungsloch (25), das durch den Deckel 
(13) von der äußeren Seite zu dessen Kehrseite 
(13b) ausgebildet ist,  
wobei der Knopf (15) aus einem elastischen Material 
hergestellt und in dem Befestigungsloch (25) ange-
ordnet ist, so daß der Knopf (15) elastisch in Richtun-
gen auf den berührungsgesteuerten Bildschirm zu 
und davon weg verformbar ist, wenn der Deckel (13) 
geschlossen ist,  
wobei der Knopf (15) an dessen äußerem Umfang 
mit einer radial inneren Eingriffsnut (26) versehen ist, 
die sich in Umfangsrichtung erstreckt, und wobei der 
Knopf (15) in dem Befestigungsloch (25) durch Ein-
griff zwischen der Eingriffsnut (26) und einem Befes-
tigungsflansch (27) gehalten ist, der in dem Befesti-
gungsloch (25) des Deckels (13) ausgebildet ist.

2.  Tragbares Gerät nach Anspruch 1, wobei der 
Befestigungsflansch (27) eine ringförmige Form mit 
einer oberen Oberfläche (27a) aufweist, die sich all-
mählich nach unten und in einer Richtung radial nach 
innen neigt.

3.  Tragbares Gerät mit:  
einem tragbaren Gerätegehäuse (11),  
einem berührungsgesteuerten Bildschirm (12), der 
auf einer Oberfläche des Gerätegehäuses vorgese-
hen ist,  
einem Deckel (13), der an das Gerätegehäuse (11) 
gekoppelt ist, um den berührungsgesteuerten Bild-
schirm (12) zu bedecken, wenn er geschlossen ist, 
und den berührungsgesteuerten Bildschirm (12) auf-
zudecken, wenn er geöffnet ist,  
einem Fenster (14), das an dem Deckel (13) vorge-
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sehen ist, um zuzulassen, daß der berührungsge-
steuerte Bildschirm (12) durch das Fenster (14) gese-
hen wird, wenn der Deckel (13) geschlossen ist,  
einem Knopf (15); der in einer Position auf dem De-
ckel (13) vorgesehen ist, die sich gegenüber einem 
Teil des berührungsgesteuerten Bildschirms (12) be-
findet, so daß der Knopf (15) von einer äußeren Seite 
des Deckels betätigbar ist, um den berührungsge-
steuerten Bildschirm (12) zu betätigen, während der 
Deckel (13) geschlossen ist, und  
einem Befestigungsloch (25), das durch den Deckel 
(13) von der äußeren Seite zu dessen Kehrseite 
(13b) ausgebildet ist,  
wobei der Knopf (15) aus einem elastischen Material 
hergestellt und in dem Befestigungsloch (25) ange-
ordnet ist, so daß der Knopf (15) elastisch in Richtun-
gen auf den berührungsgesteuerten Bildschirm zu 
und davon weg verformbar ist, wenn der Deckel (13) 
geschlossen ist,  
wobei der Knopf (15) an dessen äußerem Umfang 
mit einem radial äußeren Befestigungsflansch verse-
hen ist, der sich in Umfangsrichtung erstreckt, und 
wobei der Knopf (15) in dem Befestigungsloch (25) 
durch Eingriff zwischen dem Befestigungsflansch 
und einer Eingriffsnut gehalten ist, die in dem Befes-
tigungsloch (25) des Deckels (13) ausgebildet ist.

4.  Tragbares Gerät nach Anspruch 1, wobei der 
Knopf (15) an seiner Spitze ein vorspringendes Teil 
(28) aufweist und das vorspringende Teil (28) gegen-
über dem berührungsgesteuerten Bildschirm (12) an-
geordnet ist, wenn der Deckel (13) geschlossen ist.

5.  Tragbares Gerät nach Anspruch 1, wobei der 
Deckel (13) über einen Scharniermechanismus (16) 
an das Gerätegehäuse (12) gekoppelt ist, und  
wobei der Scharniermechanismus (16) ein Schar-
nierband (17) und einen Scharnierstift (18) zum Kop-
peln des Deckels (13) und des Scharnierbandes (17) 
umfaßt, wobei ein erster ausgenommener Teil (19) an 
dem Deckel (13) vorgesehen ist, um das Scharnier-
band (17) aufzunehmen, wobei der Deckel (13) wei-
ter mit einer Führungsnut (20) versehen ist, die sich 
an ihrem einen Ende zu dem ersten ausgenomme-
nen Teil (19) öffnet, während das Scharnierband (17) 
mit einem zweiten ausgenommenen Teil (22a) verse-
hen ist, der mit der Führungsnut (20) ausgerichtet ist, 
wobei der Deckel (13) und das Scharnierband (17) 
aneinander gekoppelt sind, indem der Scharnierstift 
(18) durch die Führungsnut (20) eingeführt ist, um in 
den zweiten ausgenommenen Teil (22a) in Eingriff zu 
gelangen, und wobei  
die Führungsnut (20) ein Einschnitteil (23) und der 
Scharnierstift (18) einen Anschlagvorsprung (24) auf-
weisen, um mit dem Einschnitteil (23), das als Teil der 
Führungsnut (20) vorgesehen ist, einen Verriege-
lungsmechanismus zu bilden.

6.  Tragbares Gerät nach Anspruch 1, wobei der 
Deckel (13) über einen Scharniermechanismus (16) 

an das Gerätegehäuse (12) gekoppelt ist und wobei 
der Scharniermechanismus ein Scharnierband (17) 
und einen Scharnierstift (18) zum Koppeln des De-
ckels (13) und des Scharnierbandes (17) umfaßt, wo-
bei ein erster ausgenommener Teil (19) an dem 
Scharnierband (17) vorgesehen ist, um darin einen 
Teil des Deckels (13) aufzunehmen, wobei das 
Scharnierband (17) weiter mit einer Führungsnut (20) 
versehen ist, die sich an ihrem einen Ende zu dem 
ersten ausgenommenen Teil (19) öffnet, während der 
Teil des Deckels (13) mit einem zweiten ausgenom-
menen Teil (22a) versehen ist, der mit der Führungs-
nut (20) ausgerichtet ist, wobei der Deckel (13) und 
das Scharnierband (17) aneinander gekoppelt sind, 
indem der Scharnierstift (18) durch die Führungsnut 
(20) eingeführt ist, um in den zweiten ausgenomme-
nen Teil (22a) in Eingriff zu gelangen, und wobei die 
Führungsnut (20) ein Einschnitteil (23) und der 
Scharnierstift (18) einen Anschlagvorsprung (24) auf-
weisen, um mit dem Einschnitteil (23), das als Teil der 
Führungsnut (20) vorgesehen ist, einen Verriege-
lungsmechanismus zu bilden.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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